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die extremsten gegensätze im tierreich

ein ausgeWachsener aFrikanischer eleFant Wiegt circa
4 bis 5 tonnen. das ist in etWa das geWicht dessen, Was ein
anderes tier an eineM einzigen tag in sich hineinschlingt.

10

welches tier frisst
am meisten?

der Blauwal ist mit einer Länge von 25 bis 30 Metern und einem
Gewicht bis zu 200 Tonnen (mehr als ein Jumbojet) das größte und
schwerste Tier überhaupt. Allein sein Herz wiegt rund 2 Tonnen und ist
damit schwerer als ein VW Golf. Erstaunlicherweise frisst dieser Koloss
aber keine großen oder zumindest mittelgroßen Tiere, sondern winzige
Kleinkrebse, von denen er Tag für Tag rund 40 Millionen (!) vertilgt.
Da auch Kleinvieh bekanntlich Mist macht, kommt da eine ganze Menge
zusammen: eben 4 bis 5 Tonnen.
Weil der Blauwal an Land von seinem gewaltigen Körpergewicht glatt
erdrückt würde, lebt er im Wasser. Denn darin wirkt der sogenannte
Auftrieb, der ihn – natürlich nur scheinbar – leichter macht. Wie groß
dieser Effekt ist, kann man leicht ausprobieren, indem man einen anderen
Menschen unter Wasser hochhebt. Selbst bei einem Schwergewicht
gelingt das mühelos.
Deshalb ist das größte Landtier, besagter Afrikanischer Elefant, im
Vergleich zum Blauwal auch erheblich leichter. Mit rund 250 Kilo frisst er
jeden Tag zwar auch eine gewaltige Menge, aber doch 16-mal weniger als
der Gigant der Meere.
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Manche wüstentieRe, etwa bestiMMte echsen, skoRpione
unD spinnen, tRinken übeRhaupt nichts. sie nehMen
Die flüssigkeit, Die sie bRauchen, voll unD ganZ Mit DeR
nahRung auf.

11

Und welches trinkt
am wenigsten?

Einen besonders raffinierten Trick zum Wassersparen

benutzt der »Dornteufel«, eine etwa 20 Zentimeter

lange Echse: An dessen spitzen Hautstacheln schlägt sich

nachts das wenige in der Luft enthaltene Wasser nieder –

so wie der Tau an Grashalmen. Diese Wassertröpfchen

fließen dann über ein ausgeklügeltes Kanalsystem

zum Maul des Tieres. Ähnlich macht es der »Nebel-

trinker-Käfer«: Er verwendet seine Flügel, um

der Luft die Feuchtigkeit zu entziehen, die dann

ebenfalls Richtung Kopf rinnt.

andere verwenden raffinierte Tricks, um mit möglichst wenig Wasser
auszukommen oder das bisschen, das es in ihrem Lebensraum gibt, zu
nutzen. Von den großen Tieren ist wohl das Kamel der bekannteste Flüssig-
keitssparer. Es kann in zehn Minuten 200 Liter Wasser in sich hineinsaugen,
das es in Magen und Blut speichert. Und weil es drei ganz besondere
Wassersparmethoden beherrscht, kommt es damit bis zu vier Wochen aus,
ohne ein weiteres Mal zu trinken. Erstens kann das Kamel seine Körpertem-
peratur viel weiter fallen lassen als wir Menschen und kommt deshalb nicht
so schnell ins Schwitzen. Zweitens pinkelt es an einem heißen Tag weniger
als einen halben Liter (ein Mensch das Zwei- bis Dreifache), und drittens
filtert es in seinen vielfach gegliederten Atemwegen sogar aus der Luft, die
es ausatmet, die Feuchtigkeit heraus, sodass die extrem trocken ist.
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die extremsten gegensätze im tierreich

die längste zunge eines reptils ist Fast doppelt so lang Wie
das tier, in dessen Maul sie steckt.

12

welches reptil hat
die längste zUnge?

dieses Tier ist das Chamäleon, von dem ja allgemein bekannt ist, dass
es, je nach Stimmung, seine Farbe wechselt. Dagegen weiß kaum jemand,
was für eine gewaltige Schleuderzunge sich in seinem breiten Maul
verbirgt. Die lässt es, wenn etwas Fressbares in Sicht kommt, in Sekunden-
bruchteilen wie ein gespanntes Gummiband herausschnellen und erreicht
damit auch weit entfernte Insekten. An ihrer Spitze weist die Zunge eine
Art Saugnapf auf, mit dem sie ihr Opfer eisern festhält, um es gleich darauf
ins Maul zu transportieren, wo das Chamäleon es genussvoll verspeist.
Sicher gibt es Tiere mit noch längerer Zunge, aber im Verhältnis zur
Körpergröße ist das Chamäleon einsamer Spitzenreiter. So wird zum
Beispiel die Zunge des Ameisenbären, mit der er vorwiegend Ameisen und

Termiten fängt, bis zu 60 Zentimeter lang. Das ganze Tier misst aber
mit Schwanz an die 2 Meter, was bedeutet, dass

die Zunge nur ein Drittel der

Körperlänge ausmacht. Um
im Verhältnis zu den Körpermaßen genauso lang zu sein

wie die des Chamäleons, müsste sie 3 Meter messen.

Reptilien und damit auch Chamäleons sind Wirbel-

tiere. Darunter versteht man diejenigen Tiere, die

ein stützendes Rückgrat besitzen. Im Gegensatz dazu

heißen alle anderen – und das sind viel, viel mehr –

»wirbellose Tiere«.
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Weil der kurzbeinige vogel, uM den es hier geht, so
schlecht auF deM boden landen oder von dort aus
starten kann, schläFt er iM Fliegen.

13

Und welcher VOgel hat
die kürzesten beine?

sein wissenschaftlicher Name »Apus apus« bedeutet so viel wie »ohne
Füße«, aber das ist natürlich übertrieben. Denn der Mauersegler hat
sehr wohl Beine mit Füßen, allerdings extrem kurze. Ein ausgewachsener
Vogel misst rund 17 Zentimeter, und die ruhen auf Beinchen von gerade
einmal etwas mehr als einem Zentimeter Länge. Bei gleichem Körper-
Bein-Verhältnis müsste ein 1,80 Meter großer Mann mit 11-Zentimeter-
Beinen auskommen. Weil der Mauersegler damit auf dem Boden nur sehr
unbeholfen herumkrabbeln kann, bleibt er lieber in der Luft, wo er zu den
elegantesten Fliegern überhaupt zählt.
Lange Zeit dachte man, dass ein einmal gelandeter Mauersegler vom
Boden aus nicht mehr in die Luft kommt, doch das stimmt nicht. Zwar ist
er alles andere als ein eleganter Starter, aber mit zwei, drei unbeholfenen
Sprüngen schafft er es doch meistens, so hoch zu hüpfen, dass er abfliegen
kann. So sehr ist der Mauersegler aufs Fliegen spezialisiert, dass er sogar in
der Luft schläft. Dazu schraubt er sich weit hinauf, segelt regungslos gegen
den Wind an und bewegt nur hin und wieder ganz langsam die Flügel, um
sich oben zu halten.
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die extremsten gegensätze im tierreich

den rekord hält bislang eine katze oder, genauer gesagt,
ein kater der aMerikanischen rasse »Maine coon«.
von der nasen- bis zur schWanzspitze Misst das Mächtige
tier 1,23 Meter und ist daMit länger als ein schäFerhund.

14

welche katze
ist am riesigsten?

»maine Coons« sind unter Katzenfreunden als
»freundliche Riesen« oder, weil sie fast so anhänglich

sind wie Hunde, als »Hundekatzen« bekannt.
Ein ausgewachsener Kater kann bis zu 12 Kilo und damit

so schwer wie ein schwaches Reh werden, Katzen
bringen es gewichtsmäßig nur auf etwa die Hälfte.

Daneben gibt es noch andere »Riesenkatzen«.
Fast genauso groß wie »Maine Coons« werden

Tiere der Rassen »Ragdoll« und »Norwegische
Wildkatze«. Auch von diesen beiden

schwärmen ihre Besitzer, dass
sie zwar wild und gefährlich

aussehen, dabei aber sehr
gutmütig, anhänglich

und kinderlieb sind.
Die Ragdolls haben

übrigens noch eine
bemerkenswerte Eigenheit:

Ihre Jungen werden allesamt
weiß geboren. Erst nach und nach

bekommt ihr Fell die endgültige
graue, schwarze oder braune Farbe.

Auch wenn es unter den als Haustieren gehaltenen

Katzen ganz schön große gibt, zählt man sie doch samt

und sonders zu den »Kleinkatzen«. In diese Gruppe

gehören unter anderem auch die Wildkatze, der Luchs,

der Gepard und der Ozelot. Während die größten

Hauskatzenrassen kaum mehr als 10 Kilo auf die Waage

bringen, werden Luchse drei- und Geparde sogar fast

fünfmal so schwer.
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iM vergleich zuM »Maine coon«-kater Wiegt der kleinste
hund Mit MaXiMal 3 kilograMM nur ein viertel und ist Mit
einer höchstlänge von rund 30 zentiMetern auch nur
ein viertel so lang.

15

Und welcher hUnd
ist am kleinsten?

der Chihuahua (gesprochen: »Tschiwawa«), eine aus Mexiko
stammende Rasse, zählt zu den »Schoßhunden«. Es gibt ihn
in zwei Varianten, einer kurz- und einer langhaarigen, sowie in
einer Vielfalt unterschiedlicher Farben: schwarz, weiß, braun,
beige, einfarbig, gesprenkelt oder gefleckt. Weil die Hunde so
klein sind, brauchen sie deutlich weniger Auslauf als größere
Rassen, was ihre Haltung vereinfacht. Sie gelten als verspielt und
anhänglich und können angeblich alles lernen, was man auch
anderen Hunden beibringen kann, sofern es ihre bescheidenen
Kräfte nicht übersteigt. Dabei sagt man ihnen aber auch einen
charakterlichen Mangel nach: Weil sie vor vielem Angst haben,
neigen sie zum Beißen. Wer kleine Kinder hat, sollte sich
deshalb besser keinen Chihuahua zulegen.

Kleine Hunde haben gegenüber ihren größeren Art-

genossen Vor- und Nachteile. Vorteilhaft ist, dass sie

deutlich weniger Futter benötigen, was ihre Haltung auf

Dauer sehr verbilligt. Außerdem kann man sie in einer Tasche

überallhin mitnehmen und sie werden in der Regel ein paar

Jahre älter. Nachteilig ist dagegen, dass viele von ihnen dazu

neigen, laut, anhaltend und in einer hohen Tonlage zu kläffen.
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die extremsten gegensätze im tierreich

Würde ein Mensch nach seiner geburt so stark Wachsen
Wie das WuchsFreudigste tier, Wäre er als erWachsener
10 Meter gross.

16

welches tier
wächst nach seiner

gebUrt am meisten?

das Tier, um das es hier geht, ist das Nilkrokodil. Wenn es aus dem Ei
schlüpft, misst es rund 25 Zentimeter und ist damit nur etwa halb so groß
wie ein Menschenbaby. Doch dann wächst es rasant und hat den Säugling
schon bald überholt. Am Ende erreicht es eine Länge von etwa 5 Metern –
das ist das Zwanzigfache seiner Geburtsgröße.
Auch in puncto Gewichtszunahme lässt sich das Nilkrokodil nicht lumpen.
Denn das Ei, aus dem es schlüpft, wiegt insgesamt nur etwa 100 und das
Krokodilbaby selbst rund 80 Gramm. Ausgewachsen bringen große
Exemplare aber an die 1 000 Kilogramm auf die Waage, was bedeutet, dass
sie seit der Geburt um mehr als das 12 000-Fache zugelegt haben. Neuge-
borene Menschen wiegen durchschnittlich
etwa 3,5 Kilogramm. Würde
ihr Gewicht im gleichen
Maß zunehmen wie das eines
Nilkrokodils, wöge ein
Erwachsener rund 42 Tonnen.

Man mag es kaum glauben, aber von ihrer Abstammung

her sind die Krokodile eng mit den Vögeln verwandt.

Das zeigt sich bis heute an Merkmalen wie zum Beispiel

dem sehr ähnlichen Herz-Kreislauf-System.

Man mag es kaum glauben, aber von ihrer AbstammungMan mag es kaum glauben, aber von ihrer Abstammung 

her sind die Krokodile eng mit den Vögeln verwandt.her sind die Krokodile eng mit den Vögeln verwandt. 

Das zeigt sich bis heute an Merkmalen wie zum BeispielDas zeigt sich bis heute an Merkmalen wie zum Beispiel 

Extreme_Inhalt_09.05.14.indd 16 08.05.14 09:11

Leseprobe aus: Brater, Rasend schnell + tierisch langsam, ISBN 978-3-407-75395-3  
© 2014 Beltz & Gelberg in der Verlagsgruppe Beltz, Weinheim Basel         



Wenn Man bedenkt, dass ein erWachsenes riesenkänguru-
Männchen rund 60 kilograMM auF die Waage bringt,
Fällt es schWer, zu glauben, dass ein neugeborenes kauM
grösser als ein guMMibärchen ist und gerade Mal ein
einziges graMM Wiegt.

17

Und welches tier
wiegt bei seiner

gebUrt am wenigsten?

Und doch ist es so. Allerdings ist das winzige Wesen noch keineswegs
lebensfähig. Deshalb krabbelt es sofort in den Beutel der Mutter, wo es
sich an einer Zitze festsaugt. Dort wächst es in den nächsten fünf bis neun
Monaten heran. Mit etwa 70 Tagen lässt es die Zitze zum ersten Mal los,
bleibt aber noch im Beutel verborgen. Aus dem schaut sein Kopf erst
80 Tage später heraus, und nach rund 240 Tagen verlässt es seine warme
Hülle endgültig. Weil das kleine Känguru aber noch bis zum Alter von
rund einem Jahr auf Muttermilch angewiesen ist, steckt es von da an zum
Trinken regelmäßig den Kopf in den mütterlichen Beutel.
Wenn das Riesenkänguru schließlich erwachsen ist, wiegt es rund
60 Kilogramm – das ist 60 000-mal mehr als bei seiner Geburt. Würde
ein Menschenbaby in demselben Umfang an Gewicht zulegen, wöge es
als Erwachsener rund 210 Tonnen und damit etwa so viel wie
ein Blauwal (siehe Seite 10).

Kängurus gehören zu den Beuteltieren, von denen es

in Australien und Amerika rund 320 verschiedene Arten

gibt. Ein anderer bekannter Vertreter dieser Tiergruppe

ist der Koala (siehe Seite 38).
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